
Bauordnung in Norddeutschland 

(Hamburg, Bremen, Mecklenburg Vorpommern, Schleswig Holstein, Niedersachsen)


Grundsätzliches 

(Bemerkung: Baugenehmigungen können von Gemeinde/Stadt zu Gemeinde/Stadt 

unterschiedliche Anforderungen haben)


Standsicherheit 

Jede bauliche Anlage muss im Ganzen, in ihren einzelnen Teilen und für sich allein 

standsicher sein. 2Die Standsicherheit muss auch während der Errichtung und bei der 

Änderung und der Beseitigung gewährleistet sein


Schutz gegen Einwirkungen 

Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und instand zu halten, dass 

durch Wasser, Feuchtigkeit, pflanzliche und tierische Schädlinge sowie andere 

chemische, physikalische oder biologische Einflüsse Gefahren oder unzumutbare 

Belästigungen nicht entstehen.


Brandschutz 

Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und instand zu halten, dass 

der Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch 

(Brandausbreitung) vorgebeugt wird und bei einem Brand die Rettung von Menschen und 

Tieren sowie wirksame Löscharbeiten möglich sind.




Französischer Balkon, Balkongeländer 

Hamburg 

Mindestanforderungen an die Umwehrung 

*1 Geringere Brüstungen sind zulässig, wenn durch andere Vorrichtungen wie Geländer die 

nach § 36 Abs. 4 HBauO Mindestmaße eingehalten werden.


*2 Die Höhe der Umwehrungen darf bei Brüstungen bis auf 0,80 m verringert werden,w 

enn die Tiefe der Umwehrung 0,20 m beträgt.


*3 Es sind generell keine geringeren Brüstungshöhen infolge größerer Tiefe der Brüstung 

zulässig. Sonderregelungen sind den jeweiligen Vorschriften zu entnehmen, z.B. § 11 Abs. 

3 VStättVO für Umwehrungen und Brüstungen vor Sitzplatzreihen.


Absturzhöhe h HBauO

Sonderbauten  

(z.B. VStättVO, 

BPD 6/2011)

ArbStättV ASR A 

2.1

DIN 18065 

Gebäudetreppen

Umwehrungen 

Tiefe < 15 cm

1 m < h ≤ 12 m 0,90 m

1,10 m

1,00 m 0,90 m

h > 12 m 1,10 m 1,10 m 1,10 m

Brüstungen  

Tiefe ≥ 15cm

1 m < h ≤ 12 m 0,80 m*1

Sonderregelungen*3

0,80 m 

(bei Tiefe ≥ 20cm)*2

h > 12 m 0,90 m*1



Bremen  1

§ 38 BremLBO – Umwehrungen 

(1) In, an und auf baulichen Anlagen sind zu umwehren oder mit Brüstungen zu versehen


1. Flächen, die im Allgemeinen zum Begehen bestimmt sind und unmittelbar an 

mehr als 1 m tiefer liegende Flächen angrenzen; dies gilt nicht, wenn die 

Umwehrung dem Zweck der Flächen widerspricht,


2. nicht begehbare Oberlichte und Glasabdeckungen in Flächen, die im 

Allgemeinen zum Begehen bestimmt sind, wenn sie weniger als 0,50 m aus 

diesen Flächen herausragen,


3. Dächer oder Dachteile, die zum auch nur zeitweiligen Aufenthalt von Menschen 

bestimmt sind,


4. Öffnungen in begehbaren Decken sowie in Dächern oder Dachteilen nach 

Nummer 3, wenn sie nicht sicher abgedeckt sind,


5. nicht begehbare Glasflächen in Decken sowie in Dächern oder Dachteilen nach 

Nummer 3,


6. die freien Seiten von Treppenläufen, Treppenabsätzen und Treppenöffnungen 

(Treppenaugen),


7. Kellerlichtschächte und Betriebsschächte, die an Verkehrsflächen liegen, wenn 

sie nicht verkehrssicher abgedeckt sind.


(2) In Verkehrsflächen liegende Kellerlichtschächte und Betriebsschächte sind in Höhe 

der Verkehrsfläche verkehrssicher abzudecken. 2An und in Verkehrsflächen liegende 

Abdeckungen müssen gegen unbefugtes Abheben gesichert sein. 3Fenster, die 

unmittelbar an Treppen liegen und deren Brüstungen unter der notwendigen 

Umwehrungshöhe liegen, sind zu sichern.


(3) Fensterbrüstungen von Flächen mit einer Absturzhöhe von 1 m bis zu 12 m müssen 

mindestens 0,80 m, von Flächen mit mehr als 12 m Absturzhöhe mindestens 0,90 m 

hoch sein. 2Geringere Brüstungshöhen sind zulässig, wenn durch andere 

 Vollständige Bauordnung für Bremen https://www.bauumwelt.bremen.de/sixcms/media.php/13/1

GBl_2009_10_16_Nr_054_Brem%20Landesbauordnung_Brem%20Ingenieursgesetz.pdf (Zugriff: 
30.08.2018)



Vorrichtungen, wie Geländer, die nach Absatz 4 vorgeschriebenen Mindesthöhen 

eingehalten werden.


(4) Andere notwendige Umwehrungen müssen folgende Mindesthöhen haben:


1. Umwehrungen zur Sicherung von Öffnungen in begehbaren Decken und 

Dächern sowie Umwehrungen von Flächen mit einer Absturzhöhe von 1 m bis 

zu 12 m 0,90 m,


2.  Umwehrungen von Flächen mit mehr als 12 m Absturzhöhe 1,10 m.


(5) In, an und auf Gebäuden, bei denen üblicherweise mit der Anwesenheit von Kindern 

gerechnet werden muss, sind Umwehrungen und Geländer so zu gestalten, dass ein 

Überklettern erschwert wird; der Abstand von Umwehrungs- und Geländerteilen darf 

in einer Richtung nicht mehr als 0,12 m betragen.


Mecklenburg Vorpommern  2

§ 38 LBauO M-V – Umwehrungen 

(1) In, an und auf baulichen Anlagen sind zu umwehren oder mit Brüstungen zu versehen:


 Vollständige Bauordnung für Mecklenburg-Vorpommern https://www.regierung-mv.de/2

serviceassistent/download?id=1571037 (Zugriff: 30.08.2018)



1. Flächen, die im Allgemeinen zum Begehen bestimmt sind und unmittelbar an 

mehr als 1 m tiefer liegende Flächen angrenzen; dies gilt nicht, wenn die 

Umwehrung dem Zweck der Flächen widerspricht,


2. nicht begehbare Oberlichte und Glasabdeckungen in Flächen, die im 

Allgemeinen zum Begehen bestimmt sind, wenn sie weniger als 0,50 m aus 

diesen Flächen herausragen,


3. Dächer oder Dachteile, die zum auch nur zeitweiligen Aufenthalt von Menschen 

bestimmt sind,


4. Öffnungen in begehbaren Decken sowie in Dächern oder Dachteilen nach 

Nummer 3, wenn sie nicht sicher abgedeckt sind,


5. nicht begehbare Glasflächen in Decken sowie in Dächern oder Dachteilen nach 

Nummer 3,


6. die freien Seiten von Treppenläufen, Treppenabsätzen und Treppenöffnungen 

(Treppenaugen),


7. Kellerlichtschächte und Betriebsschächte, die an Verkehrsflächen liegen, wenn 

sie nicht verkehrssicher abgedeckt sind.


(2) In Verkehrsflächen liegende Kellerlichtschächte und Betriebsschächte sind in Höhe 

der Verkehrsfläche verkehrssicher abzudecken. An und in Verkehrsflächen liegende 

Abdeckungen müssen gegen unbefugtes Abheben gesichert sein. Fenster, die 

unmittelbar an Treppen liegen und deren Brüstung unter der notwendigen 

Umwehrungshöhe liegen, sind zu sichern.


(3) Fensterbrüstungen von Flächen mit einer Absturzhöhe bis zu 12 m müssen 

mindestens 0,80 m, von Flächen mit mehr als 12 m Absturzhöhe mindestens 0,90 m 

hoch sein. Geringere Brüstungshöhen sind zulässig, wenn durch andere 

Vorrichtungen wie Geländer die nach Absatz 4 vorgeschriebenen Mindesthöhen 

eingehalten werden.


(4) Andere notwendige Umwehrungen müssen folgende Mindesthöhen haben:


1. Umwehrungen zur Sicherung von Öffnungen in begehbaren Decken und 

Dächern sowie Umwehrungen von Flächen mit einer Absturzhöhe von 1 m bis 

zu 12 m 0,90 m,


2.  Umwehrungen von Flächen mit mehr als 12 m Absturzhöhe 1,10 m.




Schleswig Holstein  3

§ 39 Umwehrungen 

(1) In, an und auf baulichen Anlagen sind zu umwehren oder mit Brüstungen zu versehen:


1. Flächen, die im Allgemeinen zum Begehen bestimmt sind und unmittelbar an 

mehr als 1 m tiefer liegende Flächen angrenzen; dies gilt nicht, wenn die 

Umwehrung dem Zweck der Flächen widerspricht,


2. nicht begehbare Oberlichte und Glasabdeckungen in Flächen, die im 

Allgemeinen zum Begehen bestimmt sind, wenn sie weniger als 0,50 m aus 

diesen Flächen herausragen,


3. Dächer oder Dachteile, die zum auch nur zeitweiligen Aufenthalt von Menschen 

bestimmt sind,


 Vollständige Bauordnung für Schleswig Holstein http://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/3

jportal/?quelle=jlink&query=BauO+SH&psml=bsshoprod.psml&max=true&aiz=true (Zugriff: 
30.08.2018)



4. Öffnungen in begehbaren Decken sowie in Dächern oder Dachteilen nach 

Nummer 3, wenn sie nicht sicher abgedeckt sind,


5. nicht begehbare Glasflächen in Decken sowie in Dächern oder Dachteilen nach 

Nummer 3,


6. die freien Seiten von Treppenläufen, Treppenabsätzen und Treppenöffnungen 

(Treppenaugen),


7. Kellerlichtschächte und Betriebsschächte, die an Verkehrsflächen liegen, wenn 

sie nicht verkehrssicher abgedeckt sind.


(2) In Verkehrsflächen liegende Kellerlichtschächte und Betriebsschächte sind in Höhe 

der Verkehrsfläche verkehrssicher abzudecken. An und in Verkehrsflächen liegende 

Abdeckungen müssen gegen unbefugtes Abheben gesichert sein. Fenster, die 

unmittelbar an Treppen liegen und deren Brüstung unter der notwendigen 

Umwehrungshöhe liegen, sind zu sichern.


(3) Fensterbrüstungen von Flächen mit einer Absturzhöhe bis zu 12 m müssen 

mindestens 0,80 m, von Flächen mit mehr als 12 m Absturzhöhe mindestens 0,90 m 

hoch sein. Geringere Brüstungshöhen sind zulässig, wenn durch andere 

Vorrichtungen wie Geländer die nach Absatz 4 vorgeschriebenen Mindesthöhen 

eingehalten werden.


(4) Andere notwendige Umwehrungen müssen folgende Mindesthöhen haben:


1. Umwehrungen zur Sicherung von Öffnungen in begehbaren Decken und 

Dächern sowie Umwehrungen von Flächen mit einer Absturzhöhe von 1 m bis 

zu 12 m 0,90 m,


2.  Umwehrungen von Flächen mit mehr als 12 m Absturzhöhe 1,10 m.




Niedersachsen  4

§ 4 Umwehrungen 

(zu § 16 NBauO)


(1) Zum Schutz gegen Absturzgefahren müssen umwehrt sein:


1. zum Begehen bestimmte Flächen baulicher Anlagen, Treppen und 

Verkehrsflächen auf dem Baugrundstück, wenn die Flächen, Treppen und 

Verkehrsflächen mehr als 1 m tiefer liegenden Flächen benachbart sind und die 

Umwehrung dem Zweck der Flächen nicht widerspricht,


2. Öffnungen, nicht begehbare Oberlichte und Glasabdeckungen an oder in zum 

Begehen bestimmten Flächen baulicher Anlagen, Oberlichte und 

Glasabdeckungen jedoch nur, wenn ihre Ränder weniger als 0,50 m über diese 

Flächen hinausragen,


3. Schächte, wie insbesondere Kellerlichtschächte und Betriebsschächte, die an 

oder in Verkehrsflächen auf dem Baugrundstück oder an öffentlichen 

Verkehrsflächen liegen und nicht verkehrssicher abgedeckt sind.


 Vollständige Bauordnung für Niedersachsen http://www.umwelt.niedersachsen.de/download/4

67044/NBauO_vom_03.04.2012.pdf (Zugriff: 30.08.2018)



(2) Umwehrungen nach Absatz 1 müssen bei einer Absturzhöhe bis zu 12 m mindestens 

0,90 m, im Übrigen mindestens 1,10 m hoch sein. 2 Brüstungen von Fahrtreppen 

müssen stets nur 0,90 m hoch sein.


(3) Fensterbrüstungen müssen bei einer Absturzhöhe von 1 m bis 12 m mindestens 0,80 

m, bei einer Absturzhöhe von mehr als 12 m mindestens 0,90 m hoch sein. 2 Eine 

Fensterbrüstung braucht die Anforderungen des Satzes 1 nicht zu erfüllen, wenn


1. ein Schutz gegen Absturzgefahren durch eine andere Umwehrung 

sichergestellt ist, die den Anforderungen nach Absatz 2 Satz 1 entspricht, oder


2. dem Fenster in demselben Geschoss eine Fläche, wie zum Beispiel ein Balkon 

oder eine Terrasse, vorgelagert ist, die nach Absatz 2 Satz 1 umwehrt ist.


(4) Umwehrungen von Flächen, auf denen sich üblicherweise auch Kinder aufhalten, 

müssen so ausgebildet sein, dass 


1. ein Überklettern der Umwehrungen nicht erleichtert wird.


2. Öffnungen in diesen Umwehrungen dürfen bei einer Breite von mehr als 12 cm 

nicht höher als 12 cm und bei einer Höhe von mehr als 12 cm nicht breiter als 

12 cm sein. 


3. Der seitliche Abstand zwischen den Umwehrungen und den zu sichernden 

Flächen darf nicht größer als 6 cm sein. 




4. Die Sätze 1 bis 3 gelten nicht für Umwehrungen von Treppen von 

Wohngebäuden der Gebäudeklassen 1 und 2 und von Treppen in Wohnungen.


Geländer auf Mauer 

Beachtet werden muss hier wieder die Absturzhöhe (siehe oben) Die Anforderungen sind 

die gleichen wie bei dem


französischen Balkon und dem Balkongeländer.


Beispiel: Absturzhöhe 10 Meter und Mauerhöhe 40cm: Geländerhöhe 50cm




Glasvordächer 

Tragende Wände, Stützen


1Tragende und aussteifende Wände und Stützen müssen im Brandfall ausreichend lang 

standsicher sein.


Hamburg (§30), Bremen (§32), Mecklenburg Vorpommern (§32), Schleswig Holstein (§33)


(5) Dachüberstände, Dachgesimse und Dachaufbauten, lichtdurchlässige Bedachungen, 

Lichtkuppeln und Oberlichte sind so anzuordnen und herzustellen, dass Feuer nicht 

auf andere Gebäudeteile und Nachbargrundstücke übertragen werden kann. 



